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Lange Wartezeiten an Bahnübergängen
fürs Erste in Kauf zu nehmen

Von Klaus T. Mende

Grünsfeld/Zimmern. Regionalbahnen
und -expresse sowie Güterzüge ge-
nießen auf der Frankenbahn im Be-
reich von Grünsfeld und Zimmern
weiterhin Vorfahrt.

Für Verkehrsteilnehmer und
Fußgänger an den vier Bahnüber-
gängen, an denen es bereits seit Wo-
chen große technische Probleme
gibt, stehen die Signale hingegen auf
Rot – für unbestimmte Zeit. Im Klar-
text: Wartezeiten von bis zu 20 Minu-
ten und länger werden bis auf Weite-
res die Regel und sind somit in Kauf
zu nehmen.

Anrainer und Verkehrsteilneh-
mer sind einfach nur noch genervt –
einerseits von der aktuellen Situati-
on an den Bahnschranken, anderer-
seits von der Informationspolitik der
Deutschen Bahn (DB) über den ak-
tuellen Stand der Dinge.

Für Grünsfelds Bürgermeister
Joachim Markert allemal Anlass ge-
nug, mal richtig auf den Putz zu hau-

Frankenbahn: Instandsetzung aufgrund technischer Probleme in Grünsfeld und Zimmern wird einige Zeit in Anspruch nehmen. Situation vor Ort mit DB-Vertretern besprochen

en und Vertreter des Konzerns zu ei-
nem Vororttermin an den „Ort des
Zinnobers“ zu zitieren. Er habe dies
nicht mehr auf die lange Bank schie-
ben können und wollen, sondern
darauf gedrängt, dass dies umge-
hend geschehe – mit Erfolg. Denn
am Dienstag habe man sich nun ge-
troffen, wie der Rathauschef den
Fränkischen Nachrichten bestätigt.

„Konstruktives Gespräch“
Markert berichtet von einem „kon-
struktiven Gespräch“, in dessen Ver-
lauf sich die DB-Vertreter für die bis-
herigen Unannehmlichkeiten ent-
schuldigten.

Die Dringlichkeit der Lage sowie
das Ziel einer „schnellstmöglichen
Lösungsfindung“ habe für beide Sei-
ten „absolute Priorität“, sei man
übereingekommen. Ebenso werde
eine Sonderverkehrsschau ins Auge
gefasst. Und: Künftig solle eine enge-
re und zeitnahe Kommunikation si-
chergestellt werden. Dieser Punkt
sei in der letzten Wochen am meis-

es für alle Nutzer der Schienenque-
rungen zunächst weiter heiße, sich
in Geduld zu üben. Bis sich etwas ge-
tan habe, würden alle vier Bahn-
übergänge mit „Manpower“ bedient
– rund um die Uhr, was sich die Bahn
einiges kosten lasse.

Zumindest eine gute Nachricht
hat Joachim Markert für die Anwoh-
ner entlang der Frankenbahn-Tras-
se parat: „Mir wurde mitgeteilt, dass
das ,Schlüsseln’ zum Öffnen der
Schranken künftig entfällt – und da-
mit auch die lauten Hupsignale der
Züge.“ Weiterhin wünsche er sich, so
der Rathauschef, dass die DB in Ger-
lachsheim und in Wittighausen auf
großen Plakaten auf die möglicher-
weise langen Wartezeiten hinweise.
So könnten Verkehrsteilnehmer fürs
Erste eine andere und schnellere
Route wählen.

i Ein FN-Video zur Situation der
Bahnübergänge ist unter
www.fnweb.de und im FN-You-
tube-Kanal online verfügbar.

standen, durch die Feuchtigkeit ins
Kabelinnere gekommen ist.“ Dies sei
schlussendlich ursächlich dafür,
dass die Technik an den Übergängen
nicht mehr funktioniert. Sämtliche
vier Querungen im Bereich von
Grünsfeld und Zimmern seien „zu-
sammengeschaltet“, will heißen,
wenn es bei einem ein Problem gibt,
seien alle vier nicht mehr einsatzbe-
reit.

Am Ist-Zustand nicht zu rütteln
„Die Technik muss komplett ausge-
tauscht und erneuert werden“, hat
Joachim Markert weiter in Erfahrung
bringen können. Faktoren wie Ge-
nehmigungen, Materialbeschaffung
oder Ausschreibungen würden eini-
ge Zeit benötigen – und bis dahin sei
am Ist-Zustand nicht zu rütteln. „Die
DB ist aber bestrebt, die Maßnahme
vorzuziehen.“ Die Frage, ob sie noch
in diesem Jahr vollständig abge-
schlossen werden könnte, nennt das
Stadtoberhaupt „sportlich ambitio-
niert“. Er gehe eher davon aus, dass

ten kritisiert worden, denn die Men-
schen hätten sich zu wenig bis gar
nicht informiert gefühlt. „Wäre die
Bahn hier mehr in die Offensive ge-
gangen und hätte mitgeteilt, wes-
halb es die Probleme gibt, wäre dies
sicher bei vielen auf mehr Verständ-
nis gestoßen“, zeigt sich das Grüns-
felder Stadtoberhaupt gegenüber
unserer Zeitung überzeugt.

Vorerst machten die beiden
Bahn-Mitarbeiter wenig Hoffnun-
gen auf eine schnelle Problemlö-
sung. „Allerdings soll die Instandset-
zung der vier Bahnübergänge, die ei-
gentlich erst mit der Modernisierung
der Haltepunkte in Grünsfeld und
Zimmern 2024 geplant war, vorgezo-
gen werden“, berichtet Joachim
Markert über den Austausch. Und er
weiß jetzt auch genau, wo der „Hund
begraben“ ist.

„Wir haben es hier mit einer Ver-
sprödung der Ummantelung der Ka-
bel zu tun, habe ich mit sagen las-
sen“, verdeutlicht der Bürgermeis-
ter. „Dadurch sind lauter Risse ent-

Die langen Wartezeiten an vier Bahnübergängen, hier jener in Grünsfeld, sind von Verkehrsteilnehmern und Fußgängern vorerst in Kauf zu nehmen. BILD: KLAUS T. MENDE

Gelungener Schlusspunkt
Kultursommer: „3 Freunde“ spielten an den Tauber-Terrassen

auf Wunsch der Stadt an dem heuti-
gen Standort erstellt wurde.

Mit kurzweiligen und lockeren
Informationen zu den Interpreten
und Stücken war das Publikum im-
mer bestens im Bilde. Begonnen ha-
ben die „3 Freunde“ mit „It‘s good to
see you“ mit einem deutschen und
englischen Text bevor es mit Liedern
wie „Für Frauen ist das kein Pro-
blem“ (Max Raabe), „Applaus, Ap-
plaus“ (Sportfreunde Stiller), „Du
musst ein Schwein sein“ (Die Prin-
zen), „Ein Stück Musik von handge-
macht“ (Reinhard Mey) und „Ein-
fach sein“ (Willy Astor) weiter ging.

Mit Witz und Charme vorgetra-
gen wurden diese Lieder sofort vom
Publikum stürmisch beklatscht. Der
Gruppe spürte man die pure Freude
und den Spass an der Musik an und
jedes Lied wird „gelebt“ und mit der
Mimik und Gestik einfühlsam „ge-
spielt“. Der Aufforderung nach Zu-
gabenkam die Gruppe gerne nach
Ein begeisterndes Konzert zum Ab-
schluss des Kultursommers in Tau-
berbischofsheim.

Tauberbischofsheim. Trotz der kriti-
schen Wetterlage und einem kurzen
Regen noch am Mittag waren alle
Sitzplätze an den Tauber-Terrassen
schon lange vor dem Konzertbeginn
der „3 Freunde“ besetzt. Viele der
etwa 350 Zuhörer haben auf den
Bänken und auf den Stufen gesessen
oder haben stehend dem rund zwei-
einhalbstündigen Konzert aufmerk-
sam in lockerer Atmosphäre zuge-
hört. Auch zufällig vorbeikommen-
de Radfahrer und Spaziergänger
sind stehen und dabei geblieben.

Durch ihre letzten Auftritte hat
die Gruppe mit Wolfgang Ascher
(Gesang un Mundharmonika), Eber-
hard Dörr (Gesang) und Oskar Fuchs
(Gesang und Gitarre) wohl auf sich
aufmerksam gemacht und bereits
viele treue Fans gefunden. Die „3
Freunde“ waren bestens aufgelegt
und haben ein breites Musikpro-
gramm geboten. Bewusst wurde als
Stand der sogenannte „Lions-Pavil-
lon“ gewählt, weil die „3 Freunde“
Lionsmitglieder sind und der Pavil-
lon vor rund 15 Jahren von den Lions

Die „3 Freunde“ bei ihrem Auftritt an den Tauber-Terrassen zum Abschluss des
Kultursommers. BILD: 3 FREUNDE

Zahlreiche Gürtelprüfungen abgelegt
TSV–Judoabteilung: Alle Prüflinge haben bestanden. Neues Graduierungssystem

Tauberbischofsheim. Zum Ende des
ersten Sporthalbjahres legten sich
der Nachwuchs und einige Erwach-
sene von der Judo-Abteilung des TSV
1863 Tauberbischofsheimnochmals
so richtig ins Zeug . Sie wollten noch
ihren nächsthöheren Kyu-Grad er-
reichen.

Seit Anfang des Jahres gibt es
durch den Deutschen Judo-Bundes
eine neue Grundsatz- und Verfah-
rensordnung für Kyu-Grade. Das
neue Graduierungssystem hat wei-
terhin acht Kyu-Grade von Weißgelb
bis Braungurt, jedoch hat sich das
Prüfungsprogramm völlig verän-
dert.

Für den 8. Kyu (weiß-gelb) gilt der
Leitspruch „Der erste Schritt zum
schwarzen Gürtel“. Hier wird aus-
schließlich das Grundverständnis
von und über Judo abverlangt. Dazu

sowie sensationelle Technikwelten.
Das heißt, dass alle vorgegebenen
Techniken in einer zügigen und
kraftvollen Form demonstriert wer-
den müssen.

Weiterhin sind gefordert Hebel-
und Würgetechniken.

Erfolgreich waren hier: Janne
Dold, Ronja Giese, Boris Corabieru,
Theodora Sarbu-Mazilu, Ira-Anessa
Umminger, Alexandra Weinig, An-
ton Weinig und Pia Zettelmeier (alle
5. Kyu). Boris Corabieru und Frede-
rike Dießelberg (4. Kyu) sowie Chan-
tal Lieb (3. Kyu).

Alle Prüflinge von der Judo-Abtei-
lung des TSV 1863 Tauberbischofs-
heim konnten unter den Augen von
Prüfer Torsten Zettelmeier und Joa-
chim Fels ihre neuen Gürtel und Ur-
kunden mit Freude entgegen neh-
men. jotef

mann, Niklas Karafiat, Phil Collin
Karl, Julian Licko, Mattis Radloff,
Hendrik Ruhland, Leo Weinig, Basti-
an Wölfle.

Der 6. Kyu (gelb-orange) steht un-
ter dem Motto „Vertiefung und Va-
riationen des Fallens, Werfens und
Haltens“. Gegenüber den vorange-
gangenen Kyu-Graden hat sich das
Programm der Wurf- und Haltegriff-
techniken verdoppelt.

Bestanden haben diesen: Elena-
Sophie Beuchel, Enya Braun, Joris
Dießelberg, Corinna Dießelberg,
Romy Ebers-Ungerer, Jeremy Engel,
Laura Merk, Hanna Merk, Vinzent
Mohr, Julian Öhlenbach, Ebby Schil-
ter und Hanna Steinam.

Für den 5. Kyu (orange), 4. Kyu
(orange-grün) bis 3. Kyu (grün) sind
die neuen Merkmale: Werfen auf ei-
nem Bein, Angriff und Verteidigung

gehören die Judowerte, Fallen zur
Seite und nach hinten sowie zwei
Haltegrifftechniken beherrschen.
Ebenso im Judo-Standkampf sollen
sich die Kämpfenden kontrolliert
werfen.

Für den 7.Kyu (gelb) stehen „Fal-
len, Werfen und Halten“ im Vorder-
grund.

Bei Wurftechniken ist besonders
zu beachten, dass nach beiden Sei-
ten geworfen wird sowie Eindreh-
techniken zur Gegenseite. Bei den
erlernten Haltegrifftechniken müs-
sen nun Befreiungsaktionen durch-
geführt werden.

Erreicht haben diesen: Nikolozi
Aratanashvili, Rhiannah Feeg, Kilian
Fleuchaus, Carlos Freund, Fiona
Giese, Julian Götzelmann, Franz
Hammer, Lara Hartmann, Emma
Heinrich, Henri Hesse, Johann Hof-

Tauberbischofsheim. Bereits seit einigen Jahren sponsort der Förder-
verein der Grundschule am Schloss die sogenannte „Eis-Aktion“. Da-
für fährt zur Freude aller Kinder am letzten Schultag vor den Sommer-
ferien der Eiswagen vor und jedes Kind der Grundschule erhält ein Eis
zum Abschluss des Schuljahres. BILD: GRUNDSCHULE AM SCHLOSS

Eis-Aktion des Fördervereins

Tennis-Camp zum Ferienstart
Anlage an der Vitryallee: 15 Kinder nahmen teil

tag in die Halle verlegt werden. In
kleinen Gruppen übten – je nach
Leistungsstärke – die Anfänger und
Fortgeschrittenen Vor- und Rück-
hand, Aufschläge, Volley. Das Ge-
lernte wurde dann im freien Spiel ge-
festigt, wobei der Spaß im Vorder-
grund stand, nicht der Wettkampf-
charakter.

Das Tennis-Camp umfasst vier
Tage, jeweils von 9 bis 15 Uhr. Die
beiden Trainer verbanden geschickt
Training mit Spaß. Das Tennis-
Camp ist ein idealer Ferienstart für
tennisbegeisterte Kinder. klsk

Tauberbischofsheim. 15 Kinder nah-
men am Tennis-Camp 2023 auf der
Anlage an der Vitryallee in Tauberbi-
schofsheim teil. Organisiert wird das
Tennis-Camp von Trainer Milan Ko-
vacevic, jetzt Tennis-Stützpunktlei-
ter in Aschaffenburg. Von dort akti-
vierte er den jungen Trainer Robin
Büttner, zusammen mit dem Ver-
einstrainer Toni Suevich bildeten sie
das Trainer-Duo, auf das die Kinder
verteilt wurden.

Da aufgrund des Regens ein be-
spielen der Plätze nicht möglich war,
musste das Trainingslager am ersten

BLICK IN DIE STADT

Neue Bücher eingetroffen
Dittigheim. Passend zur Ferienzeit
sind neue Bücher aus verschiedenen
Bereichen eingetroffen und können
kostenlos ausgeliehen werden. Die
katholische öffentliche Bücherei hat
am Donnerstag, 3. August, von 18.30
bis 20 Uhr geöffnet. In den Ferien
entfallen die Öffnungszeiten am
Dienstag. Donnerstags ist im
gewohnten Rhythmus geöffnet.

Jahrgang 1948/49 trifft sich
Tauberbischofsheim. Die Angehöri-
gen des Schuljahrgangs 1948/49
treffen sich am Donnerstag, 3.
August, um 18 Uhr zum Stammti-
schim ”Steakhaus Arena”.

Treffen der Nabu-Gruppe
Tauberbischofsheim. Die Nabu-
Gruppe Tauberbischofsheim trifft
sich am Freitag, 4. August, um 18.30
Uhr zu ihrem monatlichen Treffen
am der Robert-Maurer-Hütte im
Mosigwald. Auch interessierte
Nicht-Mitglieder sind willkommen.

Sommerfest
Tauberbischofsheim. Das Sommer-
fest der Kleintierzüchter des Klein-
tierzuchtvereins C485 Tauberbi-
schofsheim findet am autofreien
Sonntag, 6. August, statt. Am Fuße
des Höhberges warten ab 10 Uhr
eine Hüpfburg und ein Streichelzoo
(wenn es nicht zu heiß ist) mit klei-
nen und größeren Tieren auf die
kleinen Gäste. Die Bevölkerung ist
hierzu willkommen.

Ferienprogramm „Blaudruck“
Tauberbischofsheim. Auf dem Ferien-
programm der Tauberfränkischen
Heimatfreunde steht „Blaudruck“.
Die Veranstaltung findet am Mon-
tag, 7. August, von 14 bis 16 Uhr im
Wir-Garten (ehemaliger Biergarten
des Gasthauses „ZumTürmle“) in
Tauberbischofsheim statt. Teilneh-
men können Kinder ab der ersten
Klasse, auch Rollifahrer mit Assis-
tenz. Es entstehen keine Unkosten.
Mitzubringen sind helle Stoffteile
aus Baumwolle oder Leinen (T-Shirt,
Tücher, Beutel); eigenen Trinkbe-
cher. Unempfindliche Kleidung ist
zu tragen. Anmeldung unter Telefon
09341/7917 oder 7561.

Treff des Heimatvereins
Impfingen. Der traditionelle Stamm-
tisch des Heimatvereins Impfingen
findet am Donnerstag, 3. August,
statt. Treffpunkt ist um 18 Uhr im
Weinkeller.

Dr. med. Franz Hoch
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